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Gehe ich von einem Stoßlaute zu einem Nasenlaute der¬
selben Reihe über, so kann dieser Uebergang eigentlich ein drei¬
facher sein, weil ich ihn entweder rein oder unrein nehmen, im
letzteren Falle aber wieder den Mundhöhlen- oder den Nasen¬
stoßlaut wählen kann.

So wie einerseits die drei Arten einer jeden Gattung der
Gaumenlaute sich wesentlich von einander unterscheiden und mit
Eigenschaften ausgestattet sind, deren Unterschiede in die Augen
springen und vom Gehörorgane genau kontrollirt werden; so haben
andererseits wiederum die Laute, die in einer und derselben Ver¬
tikalreihe stehen, einen gemeinsamen Charakter, den man jedoch
näher zu bezeichnen, vorderhand noch kaum im Stande sein dürfte.

18 .
Einteilung der Laute nach der Schallquelle.

Die Vibration ist die letzte Ursache eines jeden, wie immer
gearteten Schalles; der Schall entsteht, wenn ein Körper auf
irgend eine Art erschüttert wird und dadurch die kleinsten Theilchen
desselben in Schwingungen gerathen. Uebergehen wir die Ge¬
sichtspunkte, unter denen die Vibration als ein bloßer Bewegungs¬
prozeß aufgefaßt werden kann, so wird die Beschaffenheit des
Schalles oder des Eindruckes auf das Gehörorgan zunächst von
der Beschaffenheit des schallenden Körpers oder der Schallquelle
abhängen. Haben wir aber einmal verschiedene Schallquellen,
d. i. solche, die sich nicht nur durch ihre Dislokation im Raume,
sondern hauptsächlich dadurch unterscheiden, daß sie auf das Ge¬
hörorgan verschiedene Eindrücke machen, so ergibt sich die Ein-
theilung des Schalles in den einfachen und zusammengesetzten von
selbst. Wenn nämlich das Gehörorgan bloß von einer Schall¬
quelle einen Eindruck empfängt, so ist der Schall einfach; em¬
pfängt es gleichzeitig Eindrücke von zwei oder mehreren Quellen,
so ist der Schall zusammengesetzt. Es ist nicht nöthig zu be¬

merken, daß wir uns den Schall, der von einer bestimmten
Quelle kommt, als homogen denken und somit voraussetzen, daß
bei jeder Schallquelle die Erschütterung stets unter ganz gleichen


	-

